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Palazzo Riva, via Pretorio 7 
 
1742–52 für Graf Francesco Saverio Riva. Spätbarockbau über hufeisenförmigem Grundriss, neun 

Fensterachsen zur Strasse hin, zentrales Portal mit Vorhangbogen, bekrönt von einem Balkon, 

interessante Fenstergiebel.  

Kleiner Innenhof mit Arkaden, freskierte Figur der Diana in der Ädikula im Garten. In den beiden 

Lokalen im EG (heute mit Ladennutzung) rahmen Stuckdekorationen wohl von Bartolomeo Rusca 

stammende Bilder 1730–32 mit den Motiven Callisto und Zeus, Marcus Curtius zu Pferd, Merkur 

überreicht Paris den Apfel der Zwietracht und Opfer von Mucius Scaevola. Im 1. OG Saal mit 

Régencestuckaturen und Fresko mit Vanitasdarstellung wohl von Giuseppe Antonio Petrini, um 

1740, Räume mit bemalten Kassettendecken, im Salon Fries mit Landschaftsmalereien. Im N-

Flügel Treppe mit Marmorbalustern und schmiedeeisernem Geländer 

 

 


